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Information der Sachwalter der GZO AG 

Angebot zur Übernahme des Spitalbetriebs der GZO AG erhalten – Angebot wird ge-
prüft als mögliche Alternative zum Sanierungskonzept der GZO AG – Gläubigerver-
sammlung wird später angesetzt. 

Küsnacht-Zürich, 15. April 2026. Die GZO AG hat ihr Sanierungskonzept zwischenzeitlich 
weiterentwickelt und darauf basierend einen Entwurf für einen ordentlichen Nachlassver-
trag erstellt. Dieser sieht für die Gläubiger eine Dividende vor, die deutlich über der erwar-
teten Konkursdividende liegt. Die Finanzierung des Nachlassvertrags durch Kapitalerhö-
hung der Aktionärsgemeinden ist im Wesentlichen gesichert. Die Planung sah vor, diesen 
Nachlassvertrag den Gläubigern an einer Gläubigerversammlung Mitte Mai 2026 vorzu-
stellen und zur schriftlichen Abstimmung zu unterbreiten. 

Während laufender Vorbereitungsarbeiten für die geplante Gläubigerversammlung hat die 
GZO AG Ende März 2026 ein schriftliches Angebot für eine Übernahme des Spitalbetriebes 
erhalten. Dieses sieht vor, dass die betriebsnotwendigen Aktiven im Rahmen eines Asset 
Deals an einen Investor verkauft werden und der laufende Spitalbetrieb einschliesslich Mit-
arbeiter durch einen externen Spitalbetreiber fortgeführt wird. Das Angebot ist allerdings 
an verschiedene Bedingungen geknüpft – insbesondere an die gesicherte Übertragung 
oder Neuerteilung der kantonalen Leistungsaufträge auf die neue Spitalbetreiberin. Die 
GZO AG prüft derzeit mit Unterstützung der Sachwalter das Angebot und die Umsetzbar-
keit und steht im Austausch mit dem Investor und der interessierten Spitalbetreiberin. Diese 
hat Abklärungen zur Frage der Leistungsaufträge eingeleitet. Falls die Bedingungen erfüllt 
werden können und ein Verkauf möglich ist, könnte den Gläubigern unter Umständen ein 
angepasster Nachlassvertrag mit besseren Konditionen unterbreitet werden. Falls nicht, 
wird der vorbereitete Nachlassvertrag wie geplant den Gläubigern zu Abstimmung unter-
breitet werden. 

Aufgrund dieser Entwicklung haben die Sachwalter zusammen mit der GZO AG entschie-
den, die Gläubigerversammlung auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben. Die Sach-
walter werden vor diesem Hintergrund beim Nachlassgericht ein Gesuch um Verlängerung 
der bis zum 19. Juni 2026 gewährten Nachlassstundung stellen. Die Nachlassstundung 
kann um weitere sechs Monate, das heisst bis zum 19. Dezember 2026 verlängert werden. 
Der Spitalbetrieb läuft weiterhin stabil. Die Voraussetzungen für eine Verlängerung sind 
nach Einschätzung der Sachwalter entsprechend aus heutiger Sicht erfüllt.  
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Für weitere Informationen  

• Website der Sachwalter: www.sachwalter-gzo.ch 
___________ 


